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Monatslosung Januar 2025
Jesus Christus spricht: 

Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, 
die euch hassen! Segnet die, die 

euchverfluchen; betet für die, 
die euch beschimpfen!

Lukas 6,27-28

Monatslosung Februar 2025
Du tust mir kund 

den Weg zum Leben.
Psalm 16,11

Monatslosung Dezember 2024
Mach dich auf,werde licht; 

denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des Herrn 

geht auf über dir! 
Jesaja 60,1

Nummer 6, Jahrgang 18 Dezember 2024 - Januar/Februar 2025
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Überweisung an die Kreuzgemeinde bitte über:

Ev. Regionalverband Ffm Rentamt 
zu Gunsten Ev. Kreuzgemeinde
Frankfurter Sparkasse (BIC HELADEF1822) 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99

Elfriede-Plato-Stiftung 
Ev. Kreuzgemeinde Frankfurt
Frankfurter Sparkasse 
IBAN DE68 5005 0201 0000 4068 99

Bankverbindungen

Kindertagesstätte  
Kita der Kreuzgemeinde
Kristina Gress (Leiterin) 
Alt Preungesheim 20 
Tel.	 069 - 54 32 10 
Fax	 069 - 95 41 7266 
info@kitakreuzgemeinde.de
www.kitakreuzgemeinde.de

Pfarramt
Benjamin Krieg, Pfarrer 
Tel.	 0176 - 28 48 79 99
benjamin.krieg@ekhn.de

Kirchenvorstand
Benjamin Krieg  
(Vorsitzender)
Marie-Luise Raab 
(stellvertretende Vorsitzende) 
Tel.	 069 - 54 81 50 7
raab-mlr@t-online.de

Gemeindebüro
Sanja Kojic 
Weinstr. 37 
Tel.	 069 - 95 41 69 20  
Fax	 069 - 95 41 69 21
kreuzgemeinde.ffm@t-online.de 
kreuzgemeinde.frankfurt@ekhn.de
Sprechzeit: 
Mo. u. Do. 10.00 bis 12.00 Uhr

Kirchenmusik
Klaus Bauermann 
Tel. 069 - 61 22 98
musikhaus-cleve@gmx.de

Diakonieverein i. L.*
Anneliese Gad  
(1. Vorsitzende) 
Hoherodskopfstraße 6 
Tel.	 0170 - 53 62 275
AnnelieseGad@aol.com

Hausmeister
Michael Lutz 
Kontakt über das Gemeindebüro

Ansprechpartner:innen
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Liebe Leserinnen und Leser,
stellen Sie sich vor, es ist Advent, und niemand merkt 
es. Sie laufen durch die nächtlichen Straßen – es ist 
dunkel – keine Lichterbögen und keine Weihnachtspy-
ramiden erhellen die Fenster. Nirgends erfüllt der Duft 
von frisch gebackenen Plätzchen die Preungesheimer 
Wohnzimmer. Hastig führt Sie Ihr Weg in die Kreuzkir-
che, wenigstens dort muss es doch eine Spur Advent 
geben! Ein Adventskranz? Ein adventliches Licht? 
Irgendwas! Doch auch dort finden Sie - nichts!
Eine traurige Szenerie? Ich finde es sogar eine alp-
traumhafte Szene! Viele schimpfen über die Vorweih-
nachtszeit, sie beklagen (vielleicht 
zurecht!?) die überbordende Kommer-
zialisierung, die gestressten Blicke der 
Menschen, die alle „last minute“ auf 
der Suche nach Geschenken sind. Aber 
ich bin ehrlich, ich will dieses Jahr im 
Advent nicht darüber schimpfen. Dazu 
gibt es zu viel anderes gerade in der 
Welt. Ich will dieses Jahr ganz bewusst 
diese Zeit aufsaugen mit allen Sinnen! 
Jedes einzelne Licht, jeden Geruch von 
Weihnachtsgebäck, jedes adventliche 
Leuchten in den Kirchen möchte ich 
versuchen zu genießen.
Warum? Weil all das mich daran erinnert, was der Kern 
dieser Zeit ist: Die Dunkelheit behält nicht das letzte 
Wort; das Licht, das Helle, Jesus, das Licht der Welt, 
setzt sich durch gegen alles Negative, Undurchsichtige 
und Verworrene. Wenn ich in diesen Tagen durch die 
Straßen gehe, dann will ich nicht schimpfen über die 
grellen Leuchtreklamen und den Kitsch dieser Zeit, 
sondern will mich von all dem daran erinnern lassen, 
was der Prophet Jesaja schreibt: „Mache dich auf und 
werde licht, denn dein Licht kommt…“. 
Mache dich auf! - In diesen Worten steckt allerdings ein 
doppelter Sinn. Ist Ihnen das schon aufgefallen? 
Mache dich auf! – Das kann man auch so sehen, dass 
wir uns aufmachen, also öffnen. Wie man etwa ein 
Zimmer aufmacht, damit jemand hereinkommen kann. 
Vielleicht soll ich mich nicht auf den Weg machen, 
sondern mich öffnen wie ein Türchen am Adventska-
lender? Offen sein für die Menschen um mich, ihnen 
freundlich und ohne Vorbehalt begegnen, niemanden 
in eine Schublade stecken, mir selbst ein Urteil bilden. 
Mach dich auf, mach die Tür deines Herzens auf!
Mache dich auf! – so verstehen wir diese Worte ja nor-
malerweise. Mach dich auf den Weg. Sich auf den Weg 
machen, sich aufmachen.Das klingt nach Aufbruch, 
das klingt nicht unbedingt nach adventlicher Gemüt-
lichkeit. Sondern nach Bewegung. Nach Aktion.

Und sollen wir denn nicht gerade in der Adventszeit zur 
Ruhe und zur Besinnung kommen, uns gerade mal aufs 
Sofa setzen? Doch! Ganz klar! Hier geht es nicht um 
Aktivismus und Aktionismus. Mache dich auf! meint 
etwas anderes. Meint Veränderung, Aufbruch aus dem 
Alltagstrott.
Na ja, das klingt prima – nur ganz so einfach ist so ein 
Aufmachen nicht. Viel zu sehr hält mich der Alltag ge-
fangen, viel zu oft lasse ich mich von Hektik und Stress 
vollkommen einnehmen. Aber ich will versuchen auch 
einmal innezuhalten, mich und meine Augen zu öffnen, 
damit ich bereit bin für die Weihnachtsbotschaft. 

Gott macht sich auf. Dieses denn ist entscheidend! 
Denn dein Licht kommt. Den Aufbruch können wir nur 
wagen, weil Gott uns zuvorkommt! Gott kommt zu uns, 
aus der Krippe strahlt sein Licht, das Leben verspricht 
und es hell machen will in uns. Es gibt uns die Kraft, 
Dunkelheiten, Furcht und Leid zu überstehen, fürein-
ander da zu sein und gegen Ungerechtigkeit und Streit 
einzutreten. Als Jesus geboren wurde, kam das Licht 
zu uns, damit es in uns hell werden kann. Und wenn es 
in uns hell wird, können wir auch für andere zum Licht 
werden.
Lasst uns von diesem Licht weitergeben. Lasst uns 
handeln. Jedes noch so kleine Licht, jeder Lichtblick, 
nicht nur in diesen Advents- und Weihnachtstagen, ist 
Ermutigung und Hoffnung und schickt die Botschaft 
der Weihnacht in die Welt.
Ich wünsche Ihnen eine lichtvolle Zeit des Aufmachens 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest, „…denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über 
dir!
Ihr Benjamin Krieg

Mache dich auf!
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Gottesdienste

Alle Gottesdienste, Andachten etc. ohne Ortsangabe finden in der Kreuzkirche, Weinstraße 25, statt. 
Festeburgkirche: An der Wolfsweide 58. Alle Angaben sind unter Vorbehalt!

Dezember 2024
So, 01.12., 
10:00 Uhr 1. Advent Gemeinsamer Gottesdienst 

Im Anschluss KirchKaffee Pfarrer Benjamin Krieg mit Kindern und Team aus der Kita

Mi, 04.12., 
19:00 Uhr Adventsandacht Pfarrer Benjamin Krieg

So, 8.12., 
10:00 Uhr

15:00 Uhr

2. Advent Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Festeburgkirche

Gemeinsame Adventsandacht 
der Malteser und Johanniter

N.N. 

Pfarrer Dr. Michael Frase und 
Pfarrer. Dr. Johannes zu Eltz

Mi, 11.12., 
19:00 Uhr Adventsandacht Prädikantin Ursula Schmidt

So, 15.12., 
10:00 Uhr 3. Advent Gottesdienst Pfarrer Benjamin Krieg

Mi, 18.12., 
19:00 Uhr Adventsandacht Pfarrer Phil Schmidt

So, 22.12., 
10:00 Uhr 4. Advent Gottesdienst Pfarrer Benjamin Krieg

Di, 24.12., 
15:00 Uhr

18:00 Uhr

23:00 Uhr

Heiliger Abend Familiengottesdienst 

Christvesper

Christmesse

Pfarrer Benjamin Krieg 

Prädikantin Ursula Schmidt und Pfarrer Phil Schmidt

Pfarrer Benjamin Krieg

Mi, 25.12., 
10:00 Uhr Weihnachtsfest Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Krieg

Mi, 26.12., 
10:00 Uhr 2. Weinnachtstag Gemeinsamer Gottesdienst 

in der Festeburgkirche Prädikantin Ursula Schmidt und Pfarrer Phil Schmidt

So, 29.12., 
10:00 Uhr

1. Sonntag 
nach Weihnachten

Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer Benjamin Krieg

Di, 31.12., 
18:00 Uhr Altjahrsabend Gottesdienst Pfarrer Benjamin Krieg

Januar 2025
Mi, 01.01., 
11:00 Uhr Neujahr Gottesdienst 

Im Anschluss Sektempfang Prädikantin Ursula Schmidt und Pfarrer Phil Schmidt

So, 05.01., 
10:00 Uhr

2. Sonntag 
nach Weihnachten Gottesdienst Pfarrer Benjamin Krieg

So, 12.01., 
10:00 Uhr

1. Sonntag 
nach Epiphanias

Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Festeburgkirche N.N.

So, 19.01., 
10:00 Uhr

2. Sonntag 
nach Epiphanias Gottesdienst Pfarrer Benjamin Krieg

So, 26.01., 
10:00 Uhr

3. Sonntag 
nach Epiphanias Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Krieg und Chor

Februar 2025
So, 02.02., 
10:00 Uhr

Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

Gemeinsamer Gottesdienst 
Im Anschluss KirchKaffee Prädikantin Ursula Schmidt und Pfarrer Phil Schmidt

So, 09.02., 
10:00 Uhr

4. Sonntag vor 
der Passionszeit

Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Festeburgkirche N.N.

Sa, 15.02., 
18:00 Uhr Taizé-Gottesdienst Gottesdienstteam

So, 23.02., 
10:00 Uhr Sexagesimae Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Krieg

März 2025
So, 02.03., 
10:00 Uhr Estomihi Gemeinsamer Gottesdienst 

Im Anschluss KirchKaffee Pfarrer Benjamin Krieg
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Langsam bewegt sich der grüne Balken in der Graphik 
nach oben. Die 50.000-Euro-Marke ist schon deutlich 
überschritten. Aber wie zu sehen ist, ist da noch viel 
Platz nach oben. Den können Sie aber gut mit Ihren 
Spenden füllen. Bitte unterstützen Sie das 
Orgelrenovierungsprojekt!

Auf Ihre Spende für die geplante Renovierung der 
Walcker-Orgel freuen sich das Orgel-Spendenkonto 
(bei Überweisungen), das Gemeindebüro (bei Barspen-
den) und die Spendenpfeife in der Kreuzkirche.
Das Orgel-Spendenkonto:
Kontoinhaber:  
Ev. Regionalverband Ffm. Rentamt 
zu Gunsten Ev. Kreuzgemeinde
IBAN:  	 DE68 5005 0201 0000 4068 99 
BIC:  	 HELADEF1822
Spendenzweck:	Orgel-RT2020

Orgelrenovierung

Aktiv-Tag in der Kreuzgemeinde
Der Kirchenvorstand hatte, wie jedes Jahr, zum 
Aktiv-Tag eingeladen. An der Kirche, am Alten 
Pfarrhaus und am Zugang vom Parkplatz zur Kirche 
sollten etliche Büsche zurückgeschnitten und der üppi-
ge sommerliche Wildwuchs entfernt werden. 

Und so trafen sich am Sams-
tag, dem 02. November, ab 
9.30 Uhr acht fleißige Hobby-

gärtner und gingen mit Elan an die Arbeit; dazu ge-
sellte sich ein Zweipersonen-Küchen-Dreamteam, das 
für die Verpflegung sorgte, und dann war da noch der 
Jüngste in der Runde, „Traktorfahrer Emil“. Unermüd-
lich transportierte er mit seinem Anhänger den Grün-
schnitt zum Container und hat im Übrigen mit großem 
Interesse die ganze Aktion verfolgt.

Um 12.00 Uhr gab es eine wohl-
verdiente Pause, und der reich ge-
deckte Tisch lud zu einer zünftigen 
Brotzeit ein. Gemeinsames Arbei-
ten und gemeinsames Essen, dazu 
gute und fröhliche Gespräche… es 
hat allen Spaß gemacht. Und als 
dann gegen 14.30 Uhr die Gerät-
schaften zusammengeräumt wurden, der letzte Abfall-
eimer geleert und die Flächen gekehrt waren, konnten 
wir zufrieden auf die getane Arbeit schauen. Dass bei 
unserem großen Gelände nicht alles geschafft werden 
konnte, versteht sich von selbst, aber der nächste Ak-
tiv-Tag kommt bestimmt.  ...
Marie-Luise Raab

Neues Gewand des Gemeindebriefes
Vielleicht haben Sie diese Ausgabe des Gemeindebrie-
fes in die Hände genommen, und das neue Aussehen 
auf der Titelseite ist gleich ins Auge gefallen. Oder Sie 
hatten nur das Gefühl, dass er „irgendwie“ anders ist. 

Das Redaktionsteam des Gemeindebriefes hat ge-
meinsam mit dem Kirchenvorstand Neuerungen für 
unseren Gemeindebrief besprochen. Eine neue Schrift-
art wird verwendet, die Kontaktseite und die Seite mit 
den Gruppen und Kreisen wurden neugestaltet, und 
auch die Übersicht der Gottesdienste wurde angepasst. 
Nicht nur das Aussehen des Gemeindebriefes hat sich 
verändert, sondern auch die Erscheinungsweise wird 
ab dieser Ausgabe eine neue sein. Der Gemeindebrief 
wird alle drei Monate, im Dezember, März, Juni und 
September, erscheinen.
Nun wünschen wir Ihnen viel Freude mit dem Gemein-
debrief in neuem Gewand!
Für das Redaktionsteam und den Kirchenvorstand  
Benjamin Krieg

Evangelische Kreuzgemeinde
Frankfurt am Main - Preungesheim

Gemeindebrief
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Monatslosung Januar 2025
Jesus Christus spricht:

Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, 
die euch hassen! Segnet die, die 

euchverfluchen; betet für die,
die euch beschimpfen!

Lukas 6,27-28

Monatslosung Februar 2025
Du tust mir kund

den Weg zum Leben.
Psalm 16,11

Monatslosung Dezember 2024
Mach dich auf,werde licht;

denn dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des Herrn

geht auf über dir!
Jesaja 60,1

Nummer 6, Jahrgang 18 Dezember 2024 - Januar/Februar 2025

Berichte
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Johanniter und Malteser gemeinsam
Johanniter und Malteser feiern am 
2. Advent, dem 8. Dezember 2024, 
um 15.00 Uhr ihre gemeinsame ökumeni-
sche Adventsandacht in der Kreuzkirche.
Pfarrer Dr. Johannes zu Eltz wird über 
Baruch 5,1-9 predigen. Die Liturgie gestaltet Pfarrer Dr. 
Michael Frase.
Die Kreuzgemeinde ist herzlich eingeladen!

Advent und Weihnachten für Familien*

Ankündigungen

Freitag 29.11. 16:30 - 17:00 Uhr Adventsgeschichten auf dem Gravensteiner-Platz

Sonntag 01.12. 10:00 Uhr Dornbuschkirche: Familiengottesdienst mit der finnischen Gemeinde

Sonntag 08.12. 10:00 Uhr Bethaniengemeinde: Mini- Gottesdienst und Kinder-Gottesdienst 

Samstag 14.12. 10:00 - 15:00 Uhr Bethlehemgemeinde: Adventsbasteln mit Glitzer und Tannenzapfen 
(Beitrag 5,00 €, Anmeldung unter andre-a@bethlehem-jugend.de)

Sonntag 15.12. 10:00 Uhr Bethlehem Gottesdienst für Groß und Klein: 
„… Sehet, die dritte Kerze brennt“

Freitag 20.12. 16:30 - 17:00 Uhr Adventsgeschichten auf dem Gravensteiner-Platz

Sonntag 22.12. 15:00 - 17:00 Uhr Michaelisgemeinde: Advents-Erlebnisweg am Feldweg parallel zum Dachsberg

Dienstag 24.12. 15:00 Uhr Kreuzkirche: Familiengottesdienst

15:00 Uhr Michaeliskirche (Musicalkids): Gottesdienst mit Krippenspiel

15:30 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst mit Krippenspiel

15:30 Uhr Emmauskirche: Gottesdienst mit Krippenspiel

15:45-16.:30 Uhr
Bethlehemkirche: Offener Gottesdienst 
(Kommen und Gehen nach Wunsch), 
Weihnachtsgeschichte in einfacher Sprache und Harfenmusik

16:00 Uhr Bethanienkirche: Gottesdienst mit Krippenspiel

16:00 Uhr Dornbuschkirche: Gottesdienst mit Krippenspiel

16:00 Uhr Festeburgkirche: Gottesdienst mit Krippenspiel

16:00 Uhr Nazarethkirche: Familiengottesdienst mit Krippenspiel

17:00 Uhr Michaeliskirche: Mitmach-Krippenspiel

Gottesdienst für 
Groß und Klein

von und mit der Kita
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Sonntag 
01. Dezember 2024

10 Uhr 
Kinder und MitarbeiterInnen haben 
diesen Gottesdienst zusammen mit 

Pfr. B. Krieg vorbereitet und laden ein, 
gemeinsam den 1. Advent zu feiern. 

Im Anschluss findet KirchKaffee statt, 
und es dürfen gerne Plätzchen 

mitgebracht werden.

*Adressen der Gemeinden:
Andreaskirche, Kirchhainer Str. 2
Bethanienkirche, Wickenweg 60a
Bethlehemkirche, Fuchshohl 1
Dornbuschkirche, Carl-Goerdeler-Str. 1
Festeburgkirche, An der Wolfsweide 56
Michaeliskirche, Am Herrenhof 44
Nazarethkirche, Eckenheimer Landstr. 332
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„Einfach spitze, dass Du da bist“

Mit einem festlichen Abendmahls-Gottesdienst ist Pfar-
rerin Ayla Rehn, ehemalige Vikarin in der Kreuzgemein-
de, am Sonntag, dem 8. September, in St. Goarshausen 
von Pröpstin Henriette Crüwell ordiniert worden. Die 
evangelische Nikodemuskirche war voll besetzt. Aus 
der ganzen Nachbarschaft Blaues Ländchen-Loreley 
waren Menschen gekommen, um ihre neue Pfarrerin 
willkommen zu heißen und sie persönlich kennen zu 
lernen.
Den Anfang machten die Kinder der evangelischen 
Kindertagesstätten. „Einfach spitze, dass du da bist“ 
schmetterten sie aus dem Chorraum der neuen Pfarre-
rin ihrer Gemeinde zu. 
Liebe, Freundlichkeit, Humor und vor allem Mut, von 
Anderen lernen zu wollen, beschrieb Pröpstin Crüwell 
in ihrer Ordinationsansprache wichtige Charakter-
eigenschaften Rehns und gab ihr ein Bibelwort mit 
auf den Weg, das zum aufrechten Gang und freien Mut 
motiviert:
„Du Mensch, stell dich auf deine Füße, ich will mit dir 
reden“.
Wer so auf eigenen Füßen stehe, „sieht mehr und ist 
selbstständig“, so die Vertreterin der Kirchenleitung. 
Dass sie sich nicht verhärten lasse und sich den auf-
rechten Gang erhalte, wünschte sie Rehn. Diese habe 
ihr auf die Frage, was sie nun zuerst machen wolle, 
erklärt: „Ich gehe erst mal die Leut‘ besuchen“.

Mutig blickte Rehn in ihrer ersten Predigt als ordinier-
te Pfarrerin nach vorn und bezog sich dabei auf die 
Bergpredigt Jesu: „Sorgt euch nicht um den morgigen 
Tag.“ (Matthäus 6,34) und auf den Wochenspruch im 
1. Petrus 5,7„Alle eure Sorge werfet auf ihn“. Sorgen 
seien zwar nicht wegzureden, aber es gelte, hoffnungs-
voll Gottes Reich und Gerechtigkeit in dieser Welt zu 
suchen. Dazu erinnerte sie an die Frage des Apostels 
Paulus (Römer 8,31):
„Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein?“

(Bernd-Christoph Matern, bearbeitet von Christof Warnke 
und dem Redaktionsteam)

Ayla Rehn ordiniert und ist neue Pfarrerin an der Loreley

Ökumenische Hilfenetze in Frankfurt
Ökumenische Hilfenetze bringen Menschen im 
Stadtteil zusammen: 
•	 Menschen, die Hilfe für ihren Alltag suchen, und 
•	 Menschen, die wohnortnah Hilfe gegen 

faire Vergütung anbieten.

Seit mehr als 10 Jahren koordiniert der Caritasver-
band Frankfurt zusammen mit Vertreter:innen aus den 
Frankfurte evangelischen und katholischen Kirchen- 
gemeinden die Aktivitäten der Hilfenetze.
Die Caritas schafft einheitliche Rahmenbedingungen, 
übernimmt die buchhalterischen Aufgaben sowie die 
Entlohnung der Helfer:innen. Sie trägt nicht zuletzt die 
finanzielle Gesamtverantwortung für dieses wichtige 
Nachbarschaftsprojekt. Dadurch können sich die Hilfe-
netze vor Ort in den Gemeinden auf die Vermittlungs-
arbeit konzentrieren.
Auch in unserer Gemeinde gibt es ein Hilfenetz. Mit 
Spenden tragen Sie dazu bei, dass ältere, kranke 
oder behinderte Menschen so lange wie möglich ein 
selbstbestimmtes Leben zuhause in ihrer gewohnten 
Umgebung führen können. Sie stellen sicher, dass die 
Helfer:innen geschult, versichert und fair entlohnt 
werden. 
Vielen Dank!

(Die Kontaktdaten des Ökumenisches Hilfenetz Frankfurt Nord-Ost 
finden Sie auf Seite 5)

Berichte
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„Mit Jesus im Boot!“
Alle „Young Teens“ von 10 – 13 Jahren sind eingeladen, 
vor und in der Passionszeit zu erkunden, was es heißt, 
„mit Jesus im Boot“ zu sein. Wir hören von Fischfängen 
und Stürmen und von den Menschen, die damals tat-
sächlich mit Jesus im Boot unterwegs 
waren. Gemeinsam entdecken wir, was diese Geschich-
ten mit unserem Leben zu tun haben.

Voraussichtliche Termine: 
16.02.2025, 23.2.2025, 09.03.2025 
und, 16.03.2025, jeweilse 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: Jugendkeller der Ev. Bethlehemgemeinde, 
Fuchshohl 1, 60431 FFM
Info und Anmeldung bei der 
Gemeindepädagogin Andrea Kämper 
(andrea.kaemper@frankfurt-evangelisch.de)

Foto:  Andrea Kämper

Weltgebetstag
„Kia orana – mit diesem Satz in der Maori-Sprache be-
grüßen die Menschen einander auf den Cookinseln. 
Kia orana bedeutet mehr als nur „Hallo“. Es bedeutet:
„Ich wünsche dir, dass du lange und gut lebst, dass du 
leuchtest wie die Sonne und mit den Wellen tanzt.“

Die Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im 
Südpazifik, viele, viele tausend Kilometer von uns ent-
fernt - laden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: Wir 
sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit 
uns. 
Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen 
des Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben, 
und sie beziehen sich dabei auf Psalm 139.
Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7.März 2025, 
einen der ökumenischen Weltgebetstag-Gottesdienste 
in Ihrer Nähe zu besuchen.

Ankündigungen

Taizé-Gottesdienst – das ist Gesang und Meditation, Zu-
hören und zur Ruhe kommen. Bei Kerzenschein singen 
wir die eingängigen, meditativen Taizé-Lieder und be-
ten. Neben Lesungen gibt es – statt der sonst üblichen 
Predigt – eine Zeit der Stille. 
Den Taizé-Gottesdienst in der Kreuzkirche findet am  
Samstag, 15. Februar, um 18.00 Uhr statt.

Es finden weitere Taizé-Gottesdienste statt. Die Über-
sicht der Angebote von vier Gemeinden sind nachfol-
gend aufgeführt:!
08.12.2024, 18:00 Uhr Bethanienkirche 
12.01.2025, 18:00 Uhr Bethlehemkirche, Ginnheim 
15.02.2025, 18:00 Uhr Kreuzkirche, Preungesheim 
23.02.2025, 18:00 Uhr Dornbuschkirche 
10.03.2025, 18:00 Uhr Bethlehemkirche, Ginnheim 
(Lichtvesper mit Abendmahl)
Alle sind herzlich willkommen!

Taizé-Gottesdienst
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Information aus Preungesheim

Donnerstag, 30.01.2025 (Anmeldeschluss 27.01.2025)
11:00 - 13:00 Uhr (Gemeinsam kochen) 
13:00 - 14:00 Uhr (Gemeinsam essen)
Unkostenbeitrag: 6,00€ 
Mit Frankfurt Pass oder Kulturpass : 4,00€
Begegnungszentrum Preungesheim, 
Jaspertstraße 11, 60435 Frankfurt am Main
Frankfurter Verband Gabriele Wahn, 
Telefon: (069) 299807-2242, 
E-Mail: gabriele.wahn@frankfurter-verband.de
Barbara Hedtmann, 
Telefon: 069 53096934 
E-Mail: barbara.hedtmann@gmx.de

Gemeinsam Kochen – Gemeinsam Essen

Aktuelles und Termine aus Preungesheim 
https://www.preungesheim.net

Preungesheim im Internet

In größeren oder kleineren Krisen ist LOKI für Euch da, 
anonym, unbürokratisch und vor Ort.

LoKI ist ein Projekt des Universi-
tätsklinikum Frankfurt und bietet 
Sprechstunden für alle an, denen es 
gerade seelisch nicht so gut geht. 

Der nächste Termin: 
Donnerstags, 05.12.2024, 
14:00 Uhr - 16:00 Uhr 
KiFaZ Preungesheim, Wegscheidestraße 58, 
60435 Frankfurt am Main
Ab Januar 2025 findet LoKI in der 
Beratungsstelle für Erziehung und Elternarbeit 
statt:
Alt-Preungesheim 2, 60435 Frankfurt am Main
Telefon: (069) 54 10 01 
E-Mail: eb.preungesheim@erziehung-elternarbeit.de 
Bitte entnehmen Sie die Beratungszeiten aktuellen 
Aushängen oder rufen Sie an!

LoKI - Lokal KrisenintervertionUnkompliziert Hilfe für Jugendliche
Zukunftsängste, Stress in der Schu-
le oder Sorge um den Klimawandel: 
Jugendliche sind mit vielen Proble-
men konfrontiert, die sie oft mitten 
im Alltag treffen. Nicht immer ist 
dann jemand da, der zuhört und 
ganz unvoreingenommen die 
Sorgen und Gefühle auffängt. sankt 

peter bietet mit einer neuen Mail-Seelsorge eine*n 
Ansprechpartner:in, wenn sich alles nach „landunter“ 
anfühlt.
Die Mail-Seelsorge ist komplett anonym, persönlich 
sowie kostenlos und vertraulich. Mit landunter will 
sankt peter auch ein niedrigschwelliges Angebot set-
zen: Nicht alle Jugendlichen wollen mit ihren Sorgen 
bei der Telefon-Seelsorge anrufen oder haben eine zu 
hohe Hemmschwelle.
Mehr unter: 
https://sanktpeter.com/landunter/

Aus: PRESSEMITTEILUNG sankt peter vom 14.10.2024

Gesucht: 
Ehrenamtliche Formularhelfer:innen
Anträge ausfüllen oder die Briefe von Behörden ver-
stehen: All das fällt vielen Menschen sehr schwer. Das 
Quartiersmanagement Preungesheim sucht deshalb 
Menschen, die ehrenamtlich anderen Menschen dabei 
helfen möchten und die
•	 alle 2 Wochen einen Termin für mindestens 

2 Stunden anbieten können,
•	 gute Deutschkenntnisse und
•	 Erfahrung im Ausfüllen von Formularen, insbesonde-

re im SGB II Kontext haben.
Bei Interesse bitte melden bei Oliver Fassing 
(Quartiersmanagement Preungesheim)
Oliver.Fassing@diakonie-frankfurt-offenbach.de 
(0176) 100 77 967

Versorgungshaus und 
Wiesenhüttenstift
Gravensteiner-Platz 3 
60435 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 15051-0
Telefax: +49 69 15051-1111
info@wiesenhuettenstift.de
www.wiesenhuettenstift.de

Versorgungshaus & 
Wiesenhüttenstift

Mit individueller Kurzzeitpflege, stationärer Langzeitpflege,  
Verhinderungspflege, einem speziellen Wohnbereich für  
demenziell erkrankte Menschen sowie einer angegliederten  
Einrichtung für Betreutes Wohnen

Jeder Mensch braucht 
einen Anker

Das älteste Altenheim Frankfurts 
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Triebstraße 55 
60388 Frankfurt am Main
Tel: 06109 - 6984240 
Fax: 06109 - 6984241
info@gst-gmbh.de 
www.gst-badtraeume.de

Foto: Geberit

Wir lassen Ihre Bad(t)räume 
wahr werden.

Bezirksdirektion 
Fetzberger & Siffert GmbH  

Weinstr. 9
60435 Frankfurt am Main 
Tel. 069 90545007

Sicherheit ist etwas Persönliches

Ihre kompetenten Ansprechpartner  
in allen Versicherungsfragen

info.fetzberger-siffert@continentale.de

seit 1935 PIETÄT SCHÜLER

Tag und Nacht persönlich erreichbar

Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH
In der Römerstadt 8–10
60439 Frankfurt/M.
Tel. 069/572222
und 069/573040
Heerstraße 28
60488 Frankfurt/M.
www.schueler-pietaet.de

• Bestattungen aller Art

• Überführungen zu allen
Friedhöfen im In- und
Ausland mit eigenem Personal
und Bestattungsfahrzeug.

• Bestattungsvorsorge

Hier könnte
Ihre Werbung

stehen!

Wir danken allen Unternehmen, die unseren Gemeindebrief unterstützen!

Werbung



Impressionen des 
Erntedank-Gottesdienstes 

der Evangelischen Kreuzgemeinde

https://kreuzgemeinde-frankfurt.ekhn.de
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